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In Vorbereitung auf unser Keynote…

Anwendungsorientiert Praxisorientiert

Fokus Konkrete Anwendung, Problemlösung
Praktische Relevanz, 

Praxisverbundenheit

Stakeholder Oft wirtschaftlich/technisch motiviert
Professionelle Praxisakteure 

eingebunden

Ziel Direkt nutzbares Wissen
Praxisverbesserung durch 

Forschung

Kontext Technik, Ingenieurwesen, Wirtschaft
Bildung, Sozialwissenschaften, 

HBO

Im Kontext niederländischer Hochschulen ist der Begriff praxisorientierte 

Forschung passend, da der Fokus auf die Weiterentwicklung der beruflichen 

Praxis und Bildung liegt und nicht nur auf eine technische Anwendung.



Die niederländische Hochschullandschaft

36 Hochschulen: 445 000 Studierende 

Unterschiedliche Größen der Hochschulen: 50.000 Studierende an der 

Hochschule Amsterdam zu 800 Studierende an der Kunsthochschule 

Rietveld

2001: Hochschulen begannen mit praxisorientierter Forschung

2026: insgesamt 772 Hochschulprofessoren (nicht alle in Vollzeit)

Intention der Hochschulen: Gleichgewicht zwischen Lehre und 

Forschung. - Realität heute: 6% des Budgets der Hochschulen ist für 

Forschung reserviert.



36 Hochschulen



Zielsetzung der praxisorientierten Forschung an 
niederländischen Hochschulen

• Weiterentwicklung von Berufspraxis und 

Hochschulbildung

• Hochschulen entwickeln sich von Lehrinstituten 

zu Forschungsinstituten 

• Studierende in Forschung involvieren

• Dozenten mit Forschung verbinden

• Hochschulen als "Motoren" der (regionalen) 

Innovationen



Grundprinzipien
der praxisorientierten Forschung an niederländischen 
Hochschulen

• Wissenschaftlich

• Zusammenarbeit mit sowohl Partner aus der Praxis als 

auch mit anderen wissenschaftlichen Einrichtungen

• Transdisziplinär: Einbezug unterschiedlicher Wissensform

en und vielfältiger Perspektiven und Methoden

• Forschung, die von konkreten Forschungsfragen geleitet 

wird

Educatio
n

Research

Professional 
practice



Transfer der praxisorientierten 

Forschung niederländischer Hochschulen: 

Was verstehen wir unter Transfer?

- Übertragung und Weiterentwicklung von Forschungsergebnissen 

aber auch von Zwischenergebnissen

- Entwicklung von Folgeprojekte, Übertragbarkeit, Skalierung 

- Fokus auf Impact, Auswirkung und Wirkung



Transfer in der angewandten Forschung 

niederländischer Hochschulen: 

Wer ist beim Transfer involviert?

- Hochschulen, Universitäten, andere Forschungsinstitute

- Unternehmen

- Öffentliche Einrichtungen

- Politik und Verwaltung

- Die involvierten verschiedene Akteure: Professoren, Dozenten, 

Studenten, Bürger usw.



Transfer in der angewandten Forschung 

niederländischer Hochschulen: 

Wie wird Transfer organisiert?

- durch Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen: regional, 

national und international

- voneinander lernen 

- Entwicklung von Follow-ups

- Aufnahme in und Anpassung von Studienprogrammen

- Loop: Testen in Praxis- Anpassung möglich - Testen in Praxis

- Hochschulintern: Wissenschaft und Transfer sind keine 

getrennten Bereiche



Transfer in der angewandten Forschung 

niederländischer Hochschulen: 

Warum?

- Beitrag an der Beantwortung der relevanten gesellschaftlichen 

Fragen

- Naher Praxisbezug

- Formulierung neuer Forschungsfragen

- Kurzyklische Lösungen

- Praxisnahe Implementierung



Transfer: vom Projekt in die Praxis

Forschungsprojekte an 

Hochschulen u.a. mit 

Studierenden

regional

national
international

Forschungsfragen aus der 

Praxis: Unternehmen, 

Bürger, öffentliche 

Einrichtungen, Universitäten 

usw.: meist regional aber 

zunehmend auch nationale 

oder internationale Fragen

Skalierung und 

Transfer: regional, 

national und 

zunehmend auch 

international



Zusammen stark! Transfer und Zusammenarbeit 
zwischen Hochschulen in den Niederlanden

59 Centres of Expertises: Zusammenarbeit von öffentlichen-privaten Partnern: 
Hochschulen, Unternehmen, öffentliche Einrichtungen, anderer 
Forschungseinrichtungen die sich auf ein spezifisches Thema konzentrieren.

47 SPRONG Netzwerke: Lehrstühle niederländischer Hochschulen, die sich 
themenspezifisch für 4 bis 8 Jahre interdisziplinär organisieren mit dem Ziel 
gemeinsame Forschungsprojekte zu initiieren und durchzuführen (unterstützt von 
SIA)

6 „Thematafels": Die Hochschulen bündeln ihre thematischen Kräfte um 
gemeinsam landesweit eine starke Lobby zu organisieren und 
Forschungsschwerpunkte miteinander abzusprechen. (unterstützt von SIA für die 
Dauer von 2 Jahren)

41 „Lectorenplatforms": Zusammenarbeit und strategische Abstimmung von 
Professoren verschiedener Hochschulen zum selben Forschungsthema 
(unterstützt von SIA für die Zeit von 3 Jahren)



Zusammenarbeit und transfer in zwei Schleifen



Beispiel Hochschule Amsterdam als ‘orchestrator’





Zusammen stark über die nationalen Grenzen 
hinaus: Internationalisierung und Transfer

• Universities of Applied Sciences Netherlands-network (UASNL.eu): 
22 Hochschulen nehmen teil

• Ziele:

• eine gemeinsame niederländische stärkere Stimme für die 
praxisorientierte Forschung der Niederlande

• einen besseren Zugang zu europäischen Netzwerken 

• eine Zunahme von europäische Kooperationen für einen 
besseren Transfer von Forschung und Ergebnissen, dem 
Aufbau von gemeinsamen Forschungsprojekten, dem Ausbau 
von europäischen Finanzierungsmöglichkeiten usw.





Stichting Amsterdam Water 

Scalable impact through 

Urban Living Labs

Data-Driven High-Impact 

Swarm Planning

Uncoordinated Low-Impact 

Interventions
UrbanSWARM



European University Alliances: U!reka



Do's and don’ts von Mariska
in Sachen Transfer und praxisorientierter Forschung: 
Zusammen stark! 

- Netzwerke strukturell aufbauen und pflegen (regional, national, 
international) 

= nicht nur auf individuelle Netzwerke einzelner Professoren setzen

- praxisorientierte Forschung und Lehre strukturell miteinander verbinden 
= Zusammenarbeit ist kein Zufallsprinzip

- Forschungsprojekte in der Kommunikation hervorheben 
= gute Beispiele inspirieren

- die Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen und Universitäten 
stimulieren 

= Zusammenarbeit anstelle von Konkurrenzdenken



Do’s und Don’ts von Geleyn: Gemeinsam stark in 
Europa
Do’s:
- Fördern Sie den Austausch und die Vernetzung von 

Forschenden.
- Bringen Sie Forschende zu gesellschaftlichen 

Themen/Herausforderungen zusammen.
- Investieren Sie in Euros und Führungsaufmerksamkeit für inter-
 /transdisziplinäre Initiativen.
- Belohnen Sie „Orchestratoren“ von Netzwerken. Das ist ein 
Schlüsselfaktor.

Don’ts:
- Erzwingen Sie keine Zusammenarbeit von oben herab auf.
- Halten Sie nicht an klassischer „Exzellenz“ fest.
- Hören Sie nicht auf, Initiativen auf halbem Weg zu unterstützen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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